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Amtlicher Theil.
Am 4len April I860 wird in der k. k. Hof-

und Staatsdruckerei in Wien das X lX . und XX
Stück des Ncichsgesekblattcs ansgcgrbcn und vcrsen-

dct wcrdcn.
Das X!X. Stück enthalt unlcr

Nr. 8 l . Die Zirkular-Verorcunug des Armec-Ober-
Kommando vom l 4 . Mmz I 8 6 0 . über die An-
wendung der allgemcinen Gewerbe. Ordnung im
Mil i tär» Grenzgebiete.

Das XX. Stück cuthält unter
^tr. 32. Die Verordnllng dcr Ministerien des I »

ur rn , der I n s t i l der Finanzen und dcS K»It»s.
dann dei< Armee Ober Kommando und dcr Obersten
Vtechnungö-Kontrolsbebördc vom 2^. März 1800
— wirksam für alle Kronläu^er — über Maüre-
grln zur Begegnung von Nntclschleifcn durch wie-
dcllwllrn Gebrauch von Slempcluiarken.

Nr. 83. Die Knndmachuu^ t>cs Finanzministeriums
vom 29. März 1860. über die Benennung des
Haurtzollamtes zweiter Klasse in Tcschcu.

Nr 84 Dic Kundmachung des Finauzminislcrinms
vom 3 l . März I860 — M g fnr die Kronlän-
der des allgemeinen Zollgebietes — über die Ans-
l^bung des provisorischen Kontrolamtes in Nieder^
:̂ndenw>css im Fmai'zl'rzirkc Tropp.nl.

3ir st». Dic Kuüdnmchunü dls ^iuanzmiinNeriuM^
vom 3 l . März 1«M) — gi l l i^ für die im allgc.
weinen ^oll'.'erbaudc l'cgriffcuen Kronländer —
ül'er die^Entzicyuni; des, dem Nedcnzollamtt e,stcr
Klasse Vielin^ ertdeiltcn Vcrzol!ung'Vcfug,u,icö ci>
„so Hnn^t^ollamtls zweitrr ^ll'.sse.

Mi't dirftm Stücke wird auch das I u H a l t s -
N e g i s t c r der im Mouatc M ä r z 18li0 aus-
s1^ael>cnru Stücke des Ncichsa/sctU'lattrS ausgebe-
l'en lind v,rse»det werden.

W i e n . l j . April «860.
Vom k. k. Rcdaltions > Bureau des Ncichsgcschblattts.

Nichtamtlicher Theil.
V a i b a c h , l>. April.

Wi r hören von keiner Seile eine Vcsläligni'g
bcr Nachricht ron einer Allianz zwisckrn Tänrmark
und <^>inlrcich. Gleichwohl ist anzunehmen, dal> der
^"tionali lamidefrl ier einen solchcu Plan im Schilde
führt. Dänemark sol! für Dclllschkmo oa<< Lardiülen
scin, das Echmlrzeusschrcie ausslößt. die dem Gcdleler
E>:ropa'ö in'^ Hcrz schneldeu; Dänemark soll der 5teil
sein, dcu man 'Deutschland in's FIci>ch lic>>.'!. Zwar
'st die Vtlieunun^-. „sk.iudinauische Nationaii läl" ncu;
^änem.nk, Schweden und Norwegen sind so gnt wic
Holl.nid germanische Völkerschaften, die Sprache dieser
Zander ist noch nicht so Utländlrt, daß sie der Deutsche
Nar „icht verstehe. Al ' lr glcichuicl, ,uan wil l dem
^utschcu Volk an'ö ^'clien, und da-ist die napolcom«
^)r Politik über dic Ursachen nicht verlegen; sie drichl
^ ' ^om Zaline. Was ist u»ttr solche» Auspizien zu
^»>l? fragt die ^Ocstcrr. Ztg." . uno autworlet dav
^^'^' Es ist vor Allem mil dem Vardcn. ren wlr
^ ^ liuigeu Monaten feierten, zu tufc» : Scid eiüig.
1 " " ^ . einig! Es ist k.iüc Zeit zu gegcuse>tigsn Nc>
^'»Mat ioncn. l<in Moment des Pliüzipifnsttlites.
^olch«. Sachen mögen an der Tageöolrnung scin.

l»n Nnhe herrscht, der Friede a/slchett ist und roch
^'^) r i „ i . ^ ^ ^ - i ^ l , , ^ lwtl'wcüdig wi rd , dainit das
^ , " l r nicht anöglhc.' I.tzt al'cr lhut vor All<m Ve>-
^"' '^g>'"g Nolh. Vnll'ändignng der Regiernügen
^ ' l r sich- Versläütugung unt dem Volke, damit ein
„'s"? '^^^ lilnschlicßc ulld sie mrcmt stchlil in, Mo-

>'te der Noth und der Gesabr. vereint zur Al'wehr
"° zum Siege.

Der Versuch des C^rlismns in Spanien, sein
Hanpt zn erhel'e», kann alle» Nachnchte» zufolge als
Hl-scheittrt l'etrachtct werden. Seit viele» Jahren war
der Bürgerkrieg der Fluch des schönen Landes, und
brachte es fast dem Untergang nahe. ssanm a/noß
»nn Spanien einige N»hc. einige )al»re inn.-ren
Friedens veigingcn. kaum ist cs in Marokko zum
Vlwußlsein seiner einstig» militärischen Größe gr-
laugl. so erdel't der <5arl,smuö wieder sein Hanpt
nnl den Moment, in wclchem die spanische Armec
znm große» Theile jenseit ler Meerenge weilt, für
seme Zwecke M!s;ul.'cnteu. Al.»er das heutige Spa-
iur>! ist ein andrrcs. dcr Eifolg der Unlrruelimllng
des carlistischcn Generals Orlega hat es bewiesen.

Die Ankündigung des „Mol'.itenr", kraft iv l ! -
chl,-r die Ompfangnahmc. Pnl'l i lalion u,,d je^c wie
immer gearlctc Verl.>rcitnng päpstlicher V l i l l . l l . ötc-
skriplc, Dekrete u. s. w. ohne vorliergedti^c (5llanl<-
»iü ocr Neuerung streng verboten ist. läßt glanbcn,
man wolle dnrch das Vett'ol der ei wähnten päpstli-
chrn Vnlle einer Mißdenlu»^ rerseldeu vorbeugen, in-
d'Ni sowohl ?ie aügcmlinr. untevschiedlosc Vrrdam-
mung aller Freunde u»d Hclfer^helflr ocr Usurpation
in der Nomagna auf Franllcich l'ezogcn werden, als
auch oie den kleineren i^ircheuluinn l.'etr«ffcnde Klau-
sel der Vnllc in einem der Negicluug uachlheiligcn
Sinne ausgelegt werden könnte. Bekanntlich ist die
Vcrhä»,)lli>a 5cö größcrc» Kilchendauncs in der Nc-
al! Ulil der A»drolni»a. dcs kl,i„ercil ivioer alle Zcue
oerdlluoen, welche ihre Vel binonnge» mil dem Vcioamil!«
ten nicht alsbald lösen und alle» Verkehr mit ihn, abbre-
chen sollten. Es scheint, daß auch oic jüngst verhängte
Vnllc diese Klausel euih.ilie, gleichviel ob alisdlücklich
oder t)!oß unter einer Hinweisung auf die deslehlude»
Klrchengesche. Für Diiienlgcu, wclchen die znr Sache
bezügliche lauonlsche Oesepgebung nicht gelälifi,; ist.
rürftc es angcmcssen sein, das Wichtigste ans der
Kirchendiszlplin in Bclrlff les Bannes lilrz in Ei«
inncrung z>l bringcn. Der Unlerschied zwischen einem
großen und kleinen Banne lst den nste» Ze,le» des
Clmstenlbnms fremd uno l'üdcle sich erst später im
naiürliäieu ^'aufe der geschichUichcn Eutwickeluug
ans. Er wird crl'l scit Papst Gregor IX. streng und
allgemciu festgehalten nnd charaklelisilt sich vor Allem
dadurch, daß der größel,.' Kilchf»l'ann, u'ic schoî
erwähnt, den lllineien wilder die Aiü'änger »es Er
lommunizirten in sich schlußi. Übrigens ivird rer
^o>u größeren Banne Gclroffene von dem Gebete der
Gläubigen und, für dei» Todesfall, vom kirchliche,.
Begräbnisse ansgsschlossc»; dic B'schöf, hal'.n rao
Recht und die Pfiicht. ibm den Zngang in daS Kirchen,
gebändr z» versagen i die Prieslsr sino gehallen . den
Goliesdicnst zn nnlerbrechen, lvenn ihnen die An-
wesenheit des Gebannten bei demselben bekannt w i rd ;
ja selbst daS ?iechl. die Unlerlhanen vom Eid der
Trene gegen den Erlommnnizirlcn losziizablcu. wird
voil den PäpsllN in Ansprnch genom>»,sn. Der lleincic
Baun dagegen schließt nur von dcr Betheiligung au
reu Gnaden .-lind Heilmitteln dcr Kirche aus und hat
auf die weltlichen Verbälünsse. Nechle und Beziehun-
gen des G.trosfeuen leiuc Wilknug.

Dcr „Indep. l'.lge" geht auö B e r n , 2. April,
im telcgrapblschcn Wcgc folgende Nachricht zu i „ I n
Erwierclllng dcü Anfluses ocr Schiv. i ; au die Mächlc.
lvelchc dic Veilrä^c garanlirten, yaben N u ß l a n d .
E n g l a n d , O e s t e r r e i c h und P r e u ß c n die al>
sogleichc Enl'erufnug cincs Kongresses verlangt.

Die Form dieser Nachricht wird wohl auf jsden
Fall eine Bclichllgnng erfahren. Bestätigt sich aber
per Kern dc:sc!ben, so ist ein wichtiger Wendepunkt in
der Hallung cingstrsttn, welche Europ.» den »rilttü,-
lichen Ansplüchcn in Pan>j gegenüblr bi^bcr ringe-
noulluen. Es lvälr dieß zwar uoch imnnl keine fön> <
lichc Koalition, es ivärc ober ei» bercoler Fingerzeig,
daß die Großmächte die Möglichkeit, cinig un? eucr>

gisch unberechligten Forderungen eutgea/nlleten zn
müssen, bereits ernst in'ü Auge gefaßt habeil.

Protest der Schweiz.
Blkannllich bat nach der rmch re» ^Moniteur"

erfolgte» Veross.-lilli^ung deö zwischen Franfreich uud
Sardinien abgeschlossenen Vertrages vom 24. Mär ;
oer Bundeiralh beschlossen, die Garantie Enropa'ü
anznrlifeu, uiw seine Vertreter in Paris und Tur in
beauslragt. den dortige» Höfen diesen Beschluß cinzn-
,;eigcn. DaS beireffendc Aktenstück, daö in Paris
überreicht wurde, lautet:

Dr. Kern, bevollmächtigter Minister der sckwei-
zerischen El0genosscnsä>aft. an Se. Erzelleuz Herrn
Thonoenel. Minister der answarligeu Angelegeubriten.

P a r i s , 28. März.
Herr Minister! Die Regierung dcr schiueizni-

schen Eidgenossenschaft bcdancrt. nachdem sie Ke»»l-
niß von dcn Sliplllalionen des in Turin am 24.
llütcrzeichnelen und im „Monilenr Universe!" voni
26. d, M . veröffentlehten Vertrages genommen bat.
dnrch welche» Sc. Majestät d.r König von Sard i -
nien unter Vorbehalt der B.stäiignng der Kammern
in die Vereinigung Savoyens uud rcs Kreises Nizza
mit Frankreich willigt, daß sie sich genöthigt sieht, bei
dcr kaiserlichen Regierung »eue Schrille zu thu»,
um dic Interessen dcr schweizerischen Neutralität zu
wa lire».

Zweck dieses Vertrages ist aug.-uschel'nlili, dic
Verciuiglnig aller Piovin^en Savoucns mit Frankreich,
also a»ch derjenige», welche in d!c Ncntral i lät dcr
heloclischen Eidgenossenschaft eingeschlossen sind. Aber
der gegenwämge Stano der D in^e . sowie derselbe
dnrch dlc Sl ipnlai ioncn der Verträge von l 8 i l l der-
g'stelll wurrc, kann uno darf nicht anders als mit
der voihcrigen Zustimmung d.r eliropäischen Määüe
und dcr Schweif die besonders dabei interessirt ist.
verändcit wclden.

Die kalserli^c Negiern»^ kann ni<l»t verkennen,
daß da. wo cü sich um Ziechte »nD I tteressen der
A>t. wie die bicr in Frage sehenden, hancelt, c>ic
Abtretung lineö , »enlrcllisirls» Gebietes durch eine
Mach! an einc andere sich bereüs als e^u.' w^senllichc
Verändernng herausstellt. irelche die Ginndl.igen t>er
in Rcdc stchenocn Beziebungen selbst be iüh ' t . und
daß ric Einvellcibullg eines >m Interesse der Neutra»
lilät eines audcrcn Bandes garantirtcn Gebietes cincn
ganz anderen Cl'araklcr t>ägt. als diejenige des Ge>
bieles von Slaalcn. die nicht unter diesen rr;epllontlle»
Bcllugnnge» stebcu. Jede Vollziehung des obgenan»'
Vertrages würde, soiveit dieselbe die neutralisirien
Provinzen berührt, von meiuer Negierung. als pen
Hl ip l i la l ionen. welche einen internationalen Chareikicr
habcn. znn'idellanseno b'trachtel ireldei'.

Der Bnndesrath sieht sich deßlialb in der l?age.
gegen jcrc Maßreg.l dcr Vollziebiing dieses Vcr>
,,ages. insofern dieselbe dic neulralisirten Provinzen
bcnibr l . Protest zu erbeben. Indem er die Anf«
rechlbalilliig des 8l«»tux ^u» verlangt, protestirt er
ganz bcsonrcls gcgln jede Abstimmung über Einver«
leibung. gegcn jede militärische oder a»f Zivilwcge
erfolgende Besih'rgreifling dieser Provinzen, liis mit
oer Schweiz ein Einveruebmen statifindet.

Der Buudesralh wlrd dcu Znsammeulritt dcr
Verlreicr der Mächte, welche dcr Schwciz die Ncu»
lrali lät der dr.i Provinzen verbürgt haben, verlangen,
uno behält es sich. alü Vertreter dcs am meisten da-
bei belbciligten ^anres, gemäü den bereits anerkann-
tln Grundsäl) » des europäischen Völkcrlechtes. vor.
bei rcnsclben dic Rcchtc unv Inter.ssen der Schweiz
geltend zn macheu.

Der Bu»oc5ratb bosfi. daß die laiseiliche Negie-
rnng die Beglüildctl'eit der Vorstellliugeu. dic soeben
c^hobe» lvurdcn, a»ll lcnnen w l r d , u»d zwar um so
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mehr, als i,n Arllkel 2 des Vcrlrages voiu 24. M m ;
Frankreich sich sclist vcrpfiichicl: „sich i» d,cscr B>-
zill)li»g sowohl »nil de» Machicu. die cms dc>n Wie-
ucr Flongrlssc vcrlrcle» w a r f u . lvic mit der helveti-
schen Eidgeuosscufchaft zl> vcrstä,>digeu". Es ist da«
l'ül nur till? „alnrlichr u»d notl'wcudige Folge dieser
St ipulat ion, daß cilif jcde Maßregel, welche dahin
ziclt, dcu Verlrag in Vollzug zn fetzen. sowe,t dieselbe
Vic nenlralisirtcn Prooiuzcn herühtt, v^rzichlet w>rdc.
so lauge dieses Einvernchmcn noch nicht crlangl
wllldt.

I n dicscr Hoffnung uud mit vollcm Verlrane»
auf die Gefühle Der Gcrechligleit der laifellich>ll Re-
gierung hat Unlerzeichnclcr dic Ehrc, Elire Et'zcllenz
zn bilien. die Vcisicheiuog seiner volllonimensten Hoch-
achtung enlgcgenzlinehmcn.

Der devolNuächligle Mi»ister der schweizerische»
Eidgenosscujchaft. K e r ».

D r ft c r r e i ch.
W i e u . M i t dem 1. Ju l i d. I , soil bekanntlich

die Westbahn i» ihrer ganze» Ansdehnniig i,u An-
schlliß an die ebenfalls der Vollendnng nahen Münche-
ner ^inie eröffnet werden. Alls Anl.'b dieses bevor-
stehenccn E>eigniss>s sind Unlerhandllingeu ei»geleilel
worde» , welchc dahin abzielen, cluen durchlaufenden
Eonricrzng von W ü i l über Salzburg, München, Rür»-
berg, Mainz nach Pa i is l?crzn!ttllen. N'ach den an-
gestellten Verechuungcn hofft «nail dann in dcr kurzen
Z>it von 47 Stnndcu dtu ganzen Weg voil W i . u
nach Pa l i s zurüctzulcgcu.

T r i e f t , ^. Ap i i l . T ic Handels- uud Gcwcr-
bekammer faßte i» lcr gestern abgehaltenen außer-
ordentlichen Sit)uug tc» eiüstiminigcn Veschlnß, sich
mi dem, durch h. Finanz - Ministerialeilaß vom 22.
März 0. I . ausgcschriehcnen Anlehcu mit eincr Hai-
l'cn M i l l . Guld lu zu bctheiligen.

V e u e d i j , , 3. Apr i l . I n den hiesigen Handels-
kreisen s<yi mau günstige Hoffnungen auf den Er-
trag der heurigen Seidener»!,,'. Da die Seidenzlich!
dnrch die von rer hicsigrn Hank t lö - imd Geiucrl'c-
kaniilisr adl'^'lirtcn Mi l le l sich sehr gelwl ' f», sollen
lkinc Älsorgnissc rovhanden ftin, daü die Ranpen-
lraok^'cit dicseO Jahr allflrelen wl lde. Viö jetzt lisßcn
sich noch keine Spl iren dciscldln l'tinerlell und man
l'offt orn aliSivärtigen Scidcnmarltcn l)encr tüchtige
Flonlnr>e!,z zn machen.

Das nent ^olterie - Aulcben hat liier cine in i l r -
wartet ^nnstigs Alifnalnne gffnnde», uni? êz siod l'r-
l l i l s zal'Ireichc Einzeichnnn^en auf da^'ell'c gsschrhcn,
wtlche sich «aglich vermchm».

A u s de«t V a n a t , Ende März. schicil't man
der ^Pressc": Dic Äl l ' r i lcr - Uniuhen in Stcierdorf
sind il« cin nclies Stadium geirrten. Drcizehn M a n -
»er mit ihrrn Weibern und Htinreru waren nainlich,
ohne die Arl'sit aufznlnndigf l l , uon Slcierdorf ohnc^
w l i t t l s zur Eiscnl 'adn-Slat ion Oravicza durchgegan-
gen, um nut dem nächsten Tra in al'znrciss». Dor l
angsdallcn und zum Vechfüamtc Orau,sza gcl'rachl.
konnte,' sie anf lcinc Wris< z»r I t in lk lhr »ach Slcicr«
dors bestimmt werden, indem sie weder drsscrn i.'ohn,
uoch sonst elwaö, soittcrn an^schlis>)l<ch »lir dic freie
Rückkehr imch Vöhmc» vcrlangiln. Es waren Vor
ft'annöflihrcn nnd GlNd'armc» znr Vegleiinng anf^e-
l 'olcn, allciu die Böhmen Dl!cl'rn l'ei ilner Weige-
rung. N l» ! wnrde tslsg'.apl'isch l'öl'crc Wcisnng cin-
gcdolt und in Folge dess n die Neniientcn festgescpt.
Nach Anknnsl deö ^rei^olnm,ssarö. wllchcr zur Dnrch-
führung rcr nöihigcn Maßregeln al'georduel worden,
wnrden die Arlxi ler neuerdings ver^cl'lich znr Ord-
nung aufgefordert, sodann al'er mit Hilfe dcr G<n-
d'armlrie. welche den Vefedl drlam, «dir Gcwchic zl>
laden, die ^enic paarweise zn sä'li.ße» nno in< Wei-
gern»gi!fallc Gebrauch uo» den N a f f i l i zu machen",
nach 2tr ierdorf adgi-fnhrl, wo sic für ric Arl'eil
danken und eine Schicht auef>>hren, d. d. ordünogö-
maßig nvrailen mnßisn. Bei der zwcitcn Schichl
enlüeß sic d,r Verwalter im Namen der S M a l M a l m -
Geftllschaft als nnsolgsame, nudranchl'are ^Irdeiter.
woranf sie drr ^relökommissar ali< nnnmchr arbeits-
lose ^lutc übernahm nnd a!ö Schnblinge anf d<r
Eisenbal»! anf Kosten der Gesellschaft nach Böhmen
zlllückschicklc.

A g r a m , l . Apr>l. Znr Linderung des Notd»
siandeö in der MiMärgrenze dat mall i/yt cillcn prak-
l isten Weg lingeichlagsn. Man Ihcilt in reu l'c-
dräüglen ^ezi lkln lcin Almost» an>5, sl>nrelu gibt
densell'en Vorschüsse fnr gsn.'!sse öffentliche Ardciien,
weiche sic später mis^nführcii h a ^ l l .

Deutschland.
K a r l s r u h e , 2!). März. Der ^'on der zweiten

Ka»xner mit ei»cr Mr lnh i i t von drei Vie' l l ici len zn,n
Beschluß erdokene Ä,,trag in dcr Kouloidalosache lan-
let in seiner H a n M c l l c !

^Nach ltiftichcr Prüfnng ist die treugcho'samste
zweite .«ainmer zn der Uebcr^eu^mg gelang!, daß
durch den olme ständische Zl,!'linnnl,ng .il'^eschlosseücn
Pcrnag (>»ll dcm heiligen E inh l ) daa Verhäüni,; dcr

lalholischcn Kirchcngcwalt im Staat nicht geordntt
werden könne, und daß diese Ordnung durch Vcrem-
l'arung lnit ecn Ständen erfolgen müsse. Sie kann
Daher, odwolil sie dtli Ill'haften Wuu>ch hegt, daß die
Rechte d.r Klrchcngcwalt nach oein Gllliidsaye dcr
Freiheit ll»d Scldstslällri^keil der katholischen Kirche
l'esiimmt werde» möchten, soweit dirs/ö sich mit dem
Sta.Uöwc'hl ucrlrägt, das ohne Vo l lnha l ! der ständi-
schen Zilstimmnng ucriindailc Vcrlragswerl für die
großhtizoglichc Regicinug und für t»ai< !^ant) nichi
als rfchiiwert'indlich al'gcschloffen rrkenneu, nnd stellt
nnf den Orl ind dcZ ^ . U7 der Verfassnngsurklinde
an Enrc königliche Hohcii dic nnisridänig'le M!»' .
En. k. Hoheit lrol^c gnädigst gernhcn, die Allerhöchst
landeohellliche Verordnnng vo>» ü. Dczen>l'er vori-
gen IadreS. welche die päpstliche Anllc und dic in
oilsc ansgenommcuc Vereinl'arling mit dem lieiligen
Sl l ih lc von» 28. Juni uoiigen Iayreö enlhält. mii
I 'yierir anßer Wirksamkeit zn slt)lN, l'ezicl'Uügöiueisc
nichl ln Wiiksainl l i l lrclen zli lassen,"

— Dcr »Reuen Pr. Z tg . " l'eri^tet niau aus
Karlörnhc, daß noch d<r 'Abstimmung der zweite»
Ständl lammer geglll das Konkordat Se. k. Hoheit
der Großherzo^ zar Wal'rnng ftiner Hohr i ls le^te
clnen SlaalölNlNlslerialerlaß nn sämiutllche S laa lö-
ll»d ^okallieyorocn yalic erg.he» lassen, woril l siche-
rem Vernehmen nach ansgcsplochsn >st, d>>6 die n>it
0cin päpstlichen Slnhle rcchtil>äß,g abgeschlossene Kon-
uenlion dnlchglfnhit nno scincr Zeil die abzuändern-
den Oes,pe der Siänoeoersamililung znr Züstim-
muu>i vorgelegt weidco sollen. Die großyerzo^Iichc
Rcgicrllng lveroc lünftigbi» icdt Agitation gegen die
Konvention mit allen ges,h!icheu Mitteln unhüt tn ,
nnd dic VchördsU seien hlerzn angewiescn; Se . l .
Hoh. l'cr Gioßl'crzog wcidc die ihm verfassungsmäßig
zuüchcodcn Rechlc lliilec alleu Umstäu^eu zu wahren
wissen.

M u n c h e u , 2. Apri l . Von Seite ccö Kriegs-
ininistcciums ist der strengste Vefehl gcgel'cn, die An-
fcrtignng dcr 2u.20U.000 Slück Infan!c'.ii<Patronen
bis Ende Apri l untcr allen Umständen zu Stande zu
dringen. Wie ich höre, ist Vorsorge gctrossdi. dal)
es auch an dem nöihigcn Papicrmalcrial. welches ei-
neu Augenblick gemangelt haben soll, nicht fehle, und
in den lehicn Tageu sind ganze Wagcnladllngen da-
von uach dcm ^aboratoriilm geführt worden.

Wenn auch die Pfcrdeanfkäl,fe für französische
nnd piemontesischc Nechnnng bei uns etwas abgenom-
men l>N'cn, so haben sie doch kcineSwegö gailz ans-
gchöll. Erst in der uorigen Wochc hat ein Pferde«
händirr hier rine »icht nnl'tträchlliche Zahl schöner
Pfcrdc angckaufi, »nd sämtutlich uach Straßbnrg ge-
führt, wo sie, seiner ligcncn Angabe zlifolge. an Of<
stiere verlauft werden. Derselbe zahlte die höchsten
Picise: so für ein Paar Wagenps.rdc, für welche
einheimische Händler höchstens KOO ft. gldci, lvollten.
nahc au !W0 si.

V r e s l a u , 3. Apr>l. Der Prinz-Regent hat
dnrch ttabiu.lsordre von» 24. v. M . destimint, daö
ci» Gebet für das gemeinsame deutsche Vaterland i»
das aligemeiue ^ircheugedet aufgenommcn. nnd dem-
gemäß uach den Wol len «Segne unö und alle kö-
niglichen ^andc" nachfolgende Formcl eingcschallet
werde: „Verleihe alleu christlichen Odligkeilen Deine
«Gnade und Dcincn Segen; segne unser deutsches
„Vaterland nnd sei D u sctu starker Schul) m,t) Schirm,
„vereinige seine Fürsten n»d Völ t , r dnrch das Band
«des Friedens uud föidcrc cü in Einir^cht »nd Tr>uc!"

Die rrstc Anregung zu dcr betreffenden Kabmels-
ordrc ist von der lvangelischlu Kirche»lonfcrcnz zn
Eisenach ausgegaugen.

N a s t a t t , ^0 . März. Am 27. d. M . . Alxnds
l) Uhr . hat der k. k. österr. Soldat Rowoltny im
Gange der gcstnngs Kaserne seinen vorgcs<l)ien Fcld»
wedcl Lcderer (israclilischer Religion) unl einem Gc-
wehre erschossen. Die bliche deö Ermordet,u wnrdc
geilcin Rachmillags auf dem isiaclitlschcn Frieddofc
;» 5lnppc»hcim beerdigt. Dcr Thäter l'cfindct sich in
UntcrsuchuugShast; henlc wird das kriegsgerichtliche
Nl lh l i l über dcnsclbc» ausgesprochen und wahrschci».
lich wird cr uächsten M,» lag standrechtlich clschosscn
welden.

Schweiz.
Ueber dcu Fieischaarci-.znl, nach Savoycn wird

auS V c r n vom ^ 1 . März Abends geschlichen:
„Hcr r Oberst Ziegler l?at von Gens aus heute

eiue Depcschc an den VlMdcsralh geschickt, worin er
erklärt, die ganze Sache mit dem glcischaarenzug
uach Savoy.n sei eine Affaire »»ohnr jede Vcdcn-
tnng«" . Soweit man bis hente Abends Nenniniß
uon' den Vorgängen hat, verlief die Sacdc folgender-
maßen: Am Donocrslag AbeudS spat s.'ßen circ.» liO
Saooyardc» in cinem Genfer Kaff.hhaus. traike»
l'nl' d!0kutillcn die Tagrsfrage. Da wlüdeu ebc»
von Thono» i» S.'voy^n angclonlmcn.' Briefe vor»
gclcseii. worin es hieß. die ga>-zc Vcoölk>rung Nord»
S a m e n s warte nur al>f ei» Zs'ch'N. und sie würt^e
sich i» Masse sll,'cbrn, die Au-ej ion m>t Frankreich
uiüuöglich lnachc» und den Anschluß " " ''ic Schweiz

erkläre». Es sollte nnr eine Schaar vou Männern
lonimen und die schweizi-rischc Fahne entfallen, danu
sri die Sache gemacht. Die vom Wein erhitzten S a -
vouarden entschließen sich, diese Mission zn über»lh-
men nnd »och in dieser Nacht aufzubrechen. Gesagt,
geihan. Die Stadt lag schon m tiefer Ruh,-, als
diese 30 Savoyardcn an Voro des »Aiglc" gcyen lind
dic Heizern, s, >r>. zlvingcn, sie nach Thono» zn fayie».
M i t Tagesanbruch landen sie in Thono». A>lls still.
Sie l'ciraten nnbewaffncl das ^anc»' ihre Flinieu,
ließen sie auf dem Schiff. Die allmäüg sichtbar wcr<
denden Bewohner von Thonon slannc» das. z» so
»»gewöhnlicher Slnndc augckonunene Tanipfschiff au.
n»d ni'hmen vo» de» 30 Savoyardcn sozusagen gar
leine Noliz. Die Freischaaren können i,l d>escl Mor>
gcnsrühe nicht e,nmal eine Tasse Kassch bclommei!.
Sie cnlschlilßen sich kurz u»b fahre,, nach Eoiai,, wo
sie von der Vcuölkernng ebenso kalt nnd lheiiuahm«
los lmpfa»gcu wurden. Sie srülistücleu dor l . ver>
hnnnuclu deil Vo rm i l t ag . und sal'rcn dal>u nach dlin
walisischen Dorfe Voavrrct , wo sic z» Mü lag speisen.
Dor l ivirdeil üc oon dem Dampfschiff »Schivalbe", «vll«
ches Ol'erst Ziegler von Onchy nach ihnen gcscki^t
hal le, getroffen, odnc dic g>ringstc Widerjel^Iichlcit
von ircnlgti i Trnppcu gtfangru genommen und nach
Gcnf gebracht, >vo dic Unlrls»ch»>'.g im vollen Gange
ist. Dicscs die säst komische Geschichte dls Sayo>)ar-
deN'Zugcs, wie er in Vliesen und Zeitungen geschil«
dcrt w i ld . Einzelne Vcrichlignngru niöge» wol)! »och
kommen' aber aus allem geht hervor, daß die Affaire
wirklich ohne Ve?e»!»»g ist. M a u hofft, dic Unicr»
snchnng wcr?c herausstellen, ob die aus Thonon gc«
schric'oencn Vricfc von französischen Provokateurs a»s-
ging<u."

Aulcrerscitö wird ans V c r n gcschricbc» : „D ie
Uülersnchilng mil den Gefangenen ist im Gangc ; sic
muß an den Tag l>ri»geu, oh. wie mau hier viel«
fach glaul»l. dieser Streich von französischen ^^<»!>i '
l)!'<»v(».'l>»ii!'5 eiugrfäc'elt lvorc'l» ist. Der Führer der
Erpedilion ivar ciu gewisser John Perier. cin uer«
bannter Franzose, der sich in Gcnf nenlralisircn ließ.
Das Savoyarecn Eomit»^! nnd line von >!0!>0 Gcnf i r
Bürgern bcsüchlc Volksversaiumliin^ h^he» f.ierllch
gegen dieses schändliche Unlcifangen protestirl,"

Italiouiscbc Sta«,tcn.
N o m , 27. Mär ; . Die Bewegung dnrch Um--

I'lie» reicht bis i» unsere Nabe uach T e r n i ; j a . selbst
V i te lbo . Hallplst.'dt reS sigcnl!,ch sogenannten Pa-
lriinoino di S a n P i r l r o , wln^c i» t>si, l.ytc>i Taaen
d.n'on ergriffen. Die gan^c Bevölkerung ,n der Breite
und Weite, von dcu Maremiueu des miüelländischen
Meeres l'is Ancona hinühel. scheint anf de,n ^'^egr
»ach dcr Romania. Daß die nenc Abstiminnüg M i ! -
te l - I ta l i ens fnr d,n Anschlnß an Saldinicn nicht
al lein, daü besonders anch die Thätigkeit fremder
E'U'ssäie diese allgcineinc Anfrcglmg schuf, davon sino
d>>r Regierung umviderllglichc Vliueise in dic Häode
g<komme». Diese waren aber a,,ch der A^t . daß sie.
wegen der millclbaren Bcihri l ignng fran^ösischcr Nn<
t ü l h a i u n . offizicllc Bcsprechnngen ^ardi, 'a l A,>t0!'.cl-
Ii'ö nüt dem Herzoge von Gn'M>no>,t znr Folge hat-
t 'ü . Es ist dabei zu starken Aeußerungen gekoinmcn.
mas die Ursache eines Gallenfii-bcrs fnr den He>l,og
,1sn'ordcn ^ii se,n schein!. Die m",ln'reu Annehmlich"
leiten seiner diesigen amtlichen Stel lung si„d wodl für
immer dalüü, weßhalb er selber anch schoa länger
eine» .ander» Wirlnugskleis wünsch!; doch de, ^l.user
scheiüt nur ihn in Rom haben zu wolle».

Gestern schloß dic Regierung h,cr n»d iu As-
coli Kontras!^ über die ^icfernng bedculendcr Mu»! ' -
vorräihc nnd anderer Effekten z»r Prooiaxtirung der
brrcils anf 8000 Mann angewachsenen Garnison ln
Ancona ab. Man fürchtet eine Belagerung rer S>adt
von „Gar,batt '̂ > Trnppcu." Anßcr dcr allen F-stnug
erhielt Ancona durch die Oesterreichcr i» uenester Z^it
m'ltelst der Fortifikalionen des höher gelegenln Sai t
Ciriaco noch stärkere Bastionen, dcrcn Gcschül)e S iadt
n»d Meer beherlsche».

T u r i u , 30. März. Die Räumnng dcr ^.'om-
barl'ie darch die französischen Truppen geht so rasch
vor sich. daß sie wahrscheinlich >u dcr ersten Hälfte
des nächsten Monats hcreitö vollzogen sein dü>fte.

Die Diskussion über dcu für das »e»c .Königreich
zu wählenden Nam,>, dancrt fort. Man schwa»lt
zwischen dcm populären „Kömgrcich I t a l i c » " nnd sieM
m i n ^ r beliebte,, „italienisches 5lö»igreich" (N<^>^
ilülicl»). D>e Wahl des ^chtcren dürflc der Mc l ' l "
htit des Parlaments züs.igen. weil nian dadurch
gewissen diplomatische!! Einpfiüdlichk.iten R'cch'n,»^

Dic Be»cn»ung „Savoyi^che Brigade" wi ld i>>>
pieinonlesische» Heere beibehalten weiden. D>c ^'
cerselbe» üblich gewesene» Uniforme» . so wie >h^'
Fahnen nnd Sta»darts,l wcrdeu auf eine andere, " » "
ueucu Regimentern gebildete Brigade ühcrgshc».

Frankreich.
P a r i s , 3 l . Mä'.^, Man sagt. Graf P " i l . i " y .

der hier clwarlel w>rd. wolle sich mit deiu ^u>>
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liber die '^^N'l l^sl l i briprecheu. welche durch die nene
Haltung vl'ii England nothwendig gen'olden, Dcr
französische Oesanlte joll eütmnlhigt sein, da Frank-
reich uuter den englischen Stalüvmäniieri l keine Slüyc
mehr habc. Seldst Palmcrston ware in seinem Ver-
traneil erschüüclt. I n diplomatischen Kreisen glaubl
man . die französisch-englische Allianz sci in einer
Weise erschüttert, daß eine Aüüäl'cnü g »lir in Folgr
liuer Nachgiebigkeit Frankreichs wieder emtrclen fönne,
die »lcht ro» dieser Macht zll elwarlcll <st. (5s is!
also unbegründet, wenn englische Vläl ler beriHlcn,
ler Kaiser werde ans Rücksill'l für England die ueu-
tralcn Provinzen Savoyeus nl!« d̂ 'ch an die Schlveiz
ablrclen. Ma» wnd sich hier höchstens dazn ver-
stehen , die Nexlralitalosrage den Gioßmächien zur
Entscheidung zu unterblcllen. - - Ucbrr de» Genfer
Pu!>ch nnh Sauo^eu h,u theilt das „ P l ' y s " mit.
daß zivcl Dampfcr. jeder mil ungeiähc i i i t ) '^ca'aff>
netrn, >li »chiveizerischer Uniform (<!>' trouuc,^ l'̂ ll'>-<»^
I«,'«), zu lauoen verfucht.n. aber zurückgeworfen wur>
reu. Die „ P a t l i c " sagt, daß rille Vaüde von li00
Gruseln habe landen wollen , von dcn Savoyardcn
aber kräfiig abgewiesen worccn sci. E>ll anderes
offiziöses Vlatt bthaliplet beute i>n Widcispruch mil
drin „Eollsl i ini ionne!" , daß dir Neapolüancr Rom
nicht brscl)cn werden. Neueroii^gs soU die König!»
von Spauieu cinül eigeuhälldigcn Vricf an den P,ipst
gcschneblN babl i l , worin sie den heiligen Valcr
iyrcr Erg.beilhcit vclsicherl und ihn, ibre Dienste an«
l ' i l t l l .

— Die fra»;. Negie>»ng bat mchlcrc außer,
ordcnllchc Agcnle» »ach drm Orient gesendet. — Di r
16 Senatoren, welche vorgestern dagegen gcstimint
l'abe» . daß über die ^2 Petitionen zn Gunüen d>r
wr l i l i ^cn Hcnschasl dcs Papstc^ zlir Ta^c(<olrnn!!^
nl'cigangcn lucvde, waicn dcr Herzv^ von Magrnla,
dic Ocurralc Gcmran. La Hille lind Kovie. V^'-
lm, (5l0llsci!hrs. Marquis uon Voissy. Gras S lg l i r
d'A^uch^al!. Hrrzog von Padua, Graf ^alidoislinc
u»<d säiuinüichr Kardinäle.

—. Dcr Umslaud. daß General Lamoriciörc daö
Kommando dcr päpstlichrn Truppen nberuaym. l)lU
viele <5vauzoslll, uanicutlich an>! den südlichcu »nd
ll)sft!ichin Depdvtcmculs. zum Eil l tr i t t m dic pä^st»

. liche Alnirc l'cslimml ' auch au^ t>cm arlsiolratisch^n
Siadt!l)l'i!c vo» Paviö lüstr,, sichymanche junge ^!e»!r
znm Al'ga»^ »ach Nom, u», dcm l). Vater zu Hilfe
zn kominril.

P a r i s , 1. Ap'.il. Die „Monitem"»Note. wcl<
che, wie bl>li!s lcle^ravl'isch mit,,e!hli!t, a>- die au-
<ublichc ^onkoll'atsl'cniil l l lning sl i»»erl , wonach in
F>a>,sreich odnf Gsncv>n,^uü^ c>cr Re^il-ni»^ leil, Er«
I,lh ocö röiliischen Hoso au^ciioiuiüc», 1,'closfsiullcht,
gedruckt oder sl'»N in ^ra f t grscyt iverdei, darf, ist
dnrch dic unbestimmte Fassnug des kürzlich in Rom
lniögcspvochciisil Kirä,cnl'a>u»la veranlaßt, welcher sich
auch auf den Kais.r. als Ncschiwr Viktor Emanuel'^.
deziclien laLt. Die Note soll eine Warnung für die
Vischöse lind überhaupt für den FUeru^ v^n Frank-
reich scin. Die Kreise des F.ilioonrg L t . Ocrmain
l'lschäftigrn sich leddast mit der Erlommimikaiionöl'ullr.
Man spricht ^on förmlichen Auswandern,>^rn der Ir-
l!>timisl!sch.n Welt. D>c dur.li die (^rlommnxil. i l io»^-
l'»>Ir auf's Nelie anglre^ten Vcrl ' t iuol l l i i .^n l'ezü^Üch
b " Nänmun^ deZ Kirchenstaates h.il'e,, »och zu kei-
"''lll Eigel'lnssc gefuliit. Fiaukieich wi l l seine Trnp-
p l " nur durch ei,,,- italienische Macht al'lö'sen lasscu.
l'»d d.is neapolitanische Go»oein>'lnenl, welches alleln
^'cic Noüe üderilllünen köunle, sche»t die damit 0 ^
bllndrnl- Gcfal'r. V>s jet)t we"i,^»ö isl kein o,srisdi-
a/»drö Arrangement ;u Stande sselommen, welche?
"l ' f eii,sn naye l'evorslel'endeu Äl'marsch dcr franko'
Ulchen Garnison uo» Noin »nd aus das Einrücken
a>,de>sr Truppcn schliern lieOe.

^'aa> ci»l-r lelr^r.iplns^eil Dcpesche ans M a -
d r i d vom 3 l . März sino dcr General Garc ia , die
Herren Comyn, Unterslaatosekretar i,n Ministerium
^ls Aeustcrn. lind 'Atcnft, Dirckior im Handelöinüiiste-
^'llm. zu Vc>.iollmächt!^tcn fur die Flicdeusunlcrhand''
U'»,^» c»uan',t. Die Nöüi^in soll ü t i r ' ^as ül'er l'cn
^'ie^üöschl^ß sehr anfgs'.'rall't sci». O'Doune! hat
'^"e Eiillassung siugrr.icht. dicscloe wurde jedoch nicht
""licnouimen.

Der Hasen uon Nizza soll zu einem Fr.'idaf.-n
^ " F'aülreich ploklam'N werden. Der Handel von
">^za son wahrend 3 Iabreu i'-drr Paieinsteuer e»t'
^ l ' r » ,̂ <>lDs„ ^_ A „ f s..,l, gvoNn P>>it)e vo» Niz;a

^ l si„s fi'll'ss',Ie Statue von Napoleon i l l . sr-
'u'tet werrrn. Der Baiser wird im römischen Costume
"^esssllt. und das Monument vom Herrn Clesil'^er.
^ ' " Schll,'isgcrsol)i,e von Madame Sand, aus^lfül 'r t

Grvflln'l'tamncll.

^ L o n d o n , l. )lp,il. I » Artisff der wabreud
^ >»di,chru Ansstanoes qeniachlc» V^ute schrillt die
„ „ ^ ' " " " ü jcyl z., dcm Onlschlusst qe!au,)t zu sein.
9tci's^ ^ ^ ' ^ " ' ' ' >" l'eliacht.u, >v,is Eigenthnm der
^ > l n >v^. „ , ^ ^ . ^ ^ <->^eja,-,l worden ist. Was

jedoch beim 'Ausliruche der Nel'elliou Ei^cnlyum der
Nompa^uie od.r oon en.,Iischrn P,ivatlcnten war. späier
den Rebellen in die Händr fi,l »lud diesen >l)ieder ab«
a.enom!ucn lvlirdc, soli nicht als legale Hriegsbeulc
betrachtet weldeu.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 1. Apr i l . Dcr «Pr. Z " wird

geschrieben: „ E i n Prooinzialbl.itt dringl die Mcldnug,
daü ziuischen den R'e^icrnngen vo» Dänemark und
Schwcdeu - Noiwegcn rm Vnudoiß geschlossen werden
sei, in lvelchc»! Schwedl» angeblich dic Vclpftichtuna.
übernonimeu habeu soll. mit Däncmaik surren Fall.
dali deuischc Vl'ndcslruppln die Eider überschreiten
s>,'!!ttn. gl'ineinsümc Sache zu machen, und sowohl
ichwerischc Truppen wie einen Theil dcr Flotte m
Karlo lwna in cincul solchen Falle znm Schutz Dä^
»eiuarls zu verwcudcu. U m , oyne Llusjchen zu ei-
regen, für duseu Fal l bereit zu scin. soll demnächst
in Schonen ein Uebling>>lager errietet nno zll dlrscni
Zwecke eine bedeutende Truppenstärke zusammengezo-
gen werden. Wahrscheinlich meint »nan durch deiai»
ligc Meldungen Deutschland von der Wiederaufnahme
der Erlknl ions« Prozedur abhalten zu können, indes-
seil hat der deulsHe Äund ii» Falle einer C'relulion
c>u>chaus »icht nöihig. Trlippen über die Eider zu
schicken. Die 'Aesepui'g Holsteins ivüide vollkoinmen
grnügen, um von Däii l inark die (Krfüllnng der über-
uoininenen Verpftichlnngcil auch mit Vczng auf Schleö-
wig zll erreichen."

Die Wiener „Presse bemerkt dazu: „ (^ncn
ähnlichen Ziueck drr Eülschüchtcrling soll wohl Deutsch-
land gegenüber auch die Nachricht vom 'Abschluß ei-
nes Schul)- und Tllli)bünd»!sscs zwischen Frankreich
und Dänemark haben. Diese dänischen Manöver soll-
ten den deutschen Vund übrigens daran ccinncrn. daß
es eine schleswig - HMein'sche Frage gibt. Vcsser wird
cö jedenfalls sein, all! zu warten, bis !^ouis Napo^
leon slch dieser Fragc bemächtigt, um scinc Plane in
Deutschland zu sördcrn,"

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Vor mehreren Tagen stürzte beim

Glockenlälllen anf dem eiiull Thurnl der Domkirchr
ein Knabe durch das Neißcn emcs Glockenstrang^s
ans der Thnrinoffnllng auf das Kiichdach. von da
auf ein niederes Dach uno endlich zur Ordc. ohne
scheinbar mehr, als ciuigc Koillusloiisn. nud eine G>'-
birn- und Rück. nmarlclschiUterun^ zu erleiden. Der
Knabe befindet sich im S p i t a l ; allein, wie wir höre»,
fürchtlt man, c>aß eine Vcrlepnng der Hirnschale slatt-
gl-siliic'su yadr, lli,o z<l'c>scll oabcr a» c>cul Genesen.

— ?lns Oedeiiburg. 2. Aprü. wlrd d^l «Ncu.-
stcu ^Nachrichten" geschlicbcu: «Vor einigcil T.'gen
ist hier die Verhaftung ciluö cheill.>li.lcn Mi l i tär -Ver-
psiegsverwaltcrö H . . . . erfolgt, welcher »ach vor-
ausgegangener Äeschlagnahme sclillr Habe ui.ter star«
ker Eoloric nach Verona abgcfübrl wn^dc. Ä»s ver<
läßlich.r Qnrlle kanu ich Ihnen hierüber solgendcH
Nähere nliüheilc»: H . . . . befand sich unter Je-
nen, w'lchc bei der Einnahme Mailands eiligst die
Flucht crgrcisen mnßlcn. Es soll ihm damalö nicht
möglich grwcsen sein, die Kaff, (angeblich 6>,).(w() si,
enlh.'li.'Nd) zl> rett,'». Er eistatteie in diesem Sinne
'^eüebt. Wegen seiner Il'.ngeil Dirustzeil lind .Nränf«
lichkcit unleizog er sich sosoü der Sl<p<rarl'i:rir>lng.
ir. ' l i l l den Penstonsstaüd nno wäb'.tf Oedenbnrg zu
seinem Änfenlhallsolte. Hier lnachlc er ein schon
>)'!ege,>es, nclteö Voriladlbaus länsiich an sich. Nun
soll der Verdacht gegen K'n erhoben worden sein. er
hätte zur Zeit der Flucht ans Mai land die Kasse sich
zugeeignet. Vei semer Verhaftung wurden, wie ich
vernehme, ciica 22.0lW si. (>n O.loeffckte») v^rgl<
fliudcn, welche soforl nach ii)!en (w.'bischeiiilich an
die Mi l i tä r - ^nresbanpilaisc) gcsenc'e! woiden sind,
Sciue kiaule Gattin ist durch diejes Ercigniß so er«
schütt.-tt worren, daß man an ibrem Auflommcn
ziveifelt. Ueber Schlilo oder Unschuld des Verhafte-
lelcn walten noch verschiedene Mulhinaiiungeu.

— Vor Kurzem lam ciil F^emd.r nach Pesaro,
der sich für cincü preußischen Bischof ausgab, dcr E l -
gcbeilhcilsadrcsscn au den Papst zu üb.rbliugen habe.
Er wl>rdc auch vom Klerus und Allen mit der Ach-
tung behandelt, die seinem vorgeblichen Staude g -
bühit. Er unterzog slch gciülichen Verrichlnugen im
Seminare uud anderwärts. Indeß glaubte man Man-
ches zll bemerle». was einigen Grund znm Verdachte

geben mochte; lu rz , »achdenl die Behörde dievon
Kenntniß erballcn. schritt sie zn einer Haussuchung
und fano in Folge deiselben nebst Waffen aller Ar t
eine große Anzahl Prol lamationtn nud Mazzinistischer
Schriften.

Korrespondenz aus der Provinz.
G o t t s c h e e , U. Apr i l .

An dcr Slraße von Goltschcc nach ^aibach be-
finden sich im Ve^irke Goltschce in der Nähe des
Dorfes Niedrrlouschin rrei Slrecken. welche alljähr-
lich mehrere M^lc un? miliüüsr wochenlang in. Was»
ser stcbcn.

Z w , i Sirecken bievon sind jede nur einige Klas<
ter lang, während eine Strecke »ngefäbr hundert
Klafter lang sein dnnte. Auf letzterer Strecke er-
reicht das Wasser eine solche Höbe, daß man zlil<
weise »ur mit z.'.bensgefal»r hindnrch fabren kann,
;>i!nal an dclocn Seiten d.'r Straße bcdeiiienoc Ver-
liefllngcll sind. so daß ein Fuhrmann, wclcher das
Straßl,'ngc!cise verl iert, leicht iu eine Verliefung ge-
ratben und verunglücken kann.

Zur Vcseiligung der llwä'hütcn Gefahr wurde
zwar schon vor Iabren knapp bei riescr dem Wasser
aiisgesrntcn Straße eilie Nolbstr^ße angelegt. i.'e</-
lere befi,!d>l sich j>dock in einem w selileel'tt!, Zustande,
daß es für jeden Fuhrmann eine schwere Wahl ist.
entweder die vom Wasser üb.ersiulhetc S l raße . oder
dic äußerst holprige nnbescholttrle Nothsttaßc zn be-
nühen,

Wer immer zn Zei len, wo das Wasser bei Nie«
oerlouschiu au f t r i t t , wie dieß durch die ganze vcr-
ssofsenc Woche der Fall war , von oder nach Gotlsel'ee
fäb i t , nno noch mehr. w,r da geben muß. wird
sehnlichst wünschen, daß die beiden kleinen Strecken
duvch Erhöblmg trocken gelegt, die Nolbstr^ße dage«
gen oroenllich beschottert würde, was gewiß Men-
schen und Thieren zu Nupen käme.

Nucjlr Nachrichten und Teleglamlne.
P a r i ö , 2. Apr i l , ^amorici^re wi l l die päpst.

liche Armee i» Ancona lonzentriren. da er Voraus-
sicht, daß der Papst gezwungen sei» würde. Rom zn
verlassen, es aber für nöthig l )ä! l , daß Se. Hei l ig-
keit die päpstlichen S laat rn nicht verlasse.

P a r i s , i>. ^lprl l . Die V.nieli i von Vinaroz
habcil dcn Karllstengeneral El io mit seinem Sekretär
gefangen. Ortega und die zwei oder drei Personell,
wrlche ihn begleiten, werben verfolgt und mau ist ih«
»en nahe.

^ u n d « . ' « , 3. Apri l . Wie man dein Iteuler'-
schen Äureau von Wieu meldet, werden die drei nor-
dischen Höfe sich n i ch l ai, einem Kongresse betbeili-
gen, sonder» auf dem gewöhnliche!, diplomatischen
Wege dic Rechte der Schweiz wahrnshmen.

Aruest^ au5 Italien.
)n Palermo haven Allfständische auf die kö«

ili^lichen Trlippcn einen Angriff gemacht. sind aber
unier dem Nnfc : „ E s lebe der Köu ig ! " lapser zn^
rückgeschlagen nnd zclstrent woidrn. Die Stadt ist
inhig,

T u r i n , '<l. Apvil. Oester» w>r die Stadt glän»
zrud beleuchtet. Der s^rdinis^en N.-gieruilg wurde
von Flinkreich eine Anzahl Geivebre nebst Mi ln i l ions-
vorräihe» käuflich überlass,n. I n N>zza b,at die A»e>«
Windei u»g einiger Fnu i l i . » bereits staitgefunden.
Das sardimsebc Gcichivader soll nächstens in'S adria-
lische Meer absegeln. Vei der Elöffnnng des Par'a«
menls warei! der prcuü,sche. russlschc, »rapoülan sd e
uud belgische Gesandte n,cht zngrgc». Da,» Ministe-
rinm erließ dcn V e f h l , die Forts von P!<ligl"tlc'ne
und Nocca d'Anso, ferner Piacenza in einen N!ö,>li1'st
vollständigen Vrrtheidigungostand zn s>l)cn. D ' M s.n''
dinis.hen Kousnl in E>oil.'v<cchia wlirdr das Elequa-
tur entzogen.

Aoncjle Ll_'lllMlimsche ^»usl.

Koustautinupel, 3 l . Viärz. Suley-n^!, Pascha
ist zuul Mi ig l ledi dcs Tansimalratbes eriunüit n,'or»
den. Die walach',sche Naiionalv^rsiminlui lg gench-
»ugte das von der Regierung vorgeschlagene Auleben.
Dic Pfo i t r bcschloü i,n Ep-rus dru Polldienst einzu-
fübreu. Der eugüs^be Viz^kousul in A^al^a ist defi-
uiiio abgesetzt.

MctcMWschc DcMchtuMN in L a i b ach.

T , a H"t " " i>> P.'^'aus0"'ll k«fiteM'c>at,.r W ^ „ ^ W i t t e r u n g ->im,<>, 2 ^ 3 ^ . ' ,',.

ä' ffl^ü 6 M)r . „ ^ ^ ^ ^ ^' . 4 , ^ ^>e. 0 !"""ch d . ^ l l l

l<", " Äb'. ^ 3^« . l7 - l_ « .2 ^ ^ 6"' . tclto d. t'7
_ ^ _—-. H ,̂l <I2 Ii_ . ) . ^ 'Or. U sedivach > haW'itrr ' /

" '«chm .^.').«7 ^ N , ^ „ . ^ " ' . d.tt, ^wöltt 0,12

Druck und Verlag von I.,«.»; v Klcnlmanr H .'f" Vam!,erg in Lllibach. — Veralltwortlichcr Neoakttur: ^ . V^.«->.'r«.



Wiener Börse-Bericht vom 5. April 18l>tt (Mittags 1'/, Uhr).
2taatS-?l„lcl)e,,. "''>" ^ " '

.'» Psl j . in l'sl.rr. ^i l . ihviiüg . . <;.-z .^, <;^ __
5 ., N.ie,l'»c,l-?l»I.l)<>i . . 7^,<;o ?«,7<)
5 „ I.!t. l l , Ä ü l t h t l i . . . «is, l>.),50
Lo iu . -V f» . 1850 . . . . <j,', _ !».'».50
5 p t iz . M t t a l l i ^ i f ^ . . . . <^ , ^ „ ,;8.<>tt
^',„ „ . . . . 5<>,s,<) <!<» —
^ ., « . . . ä ' j .2^ s,:l.75
3 „ „ . . . . 4 , , , _ 4<>,.',<>
27.., 34,?ä :^7. ' .
l ., ., . . . . ^ !3.6<» »:;>:<»
2 ' / , . Va.'fo (W. W ) . . u o . _ «0 <-.O
Uicutt. !«.')« 7!) 25 7!) 75
5 p,rz. Grund. ntl.-Ol'lig. >,. »). 9<l.—. U l . —
5 > dtt'. ung.nschc . . 7l.',5 72,«>>
ü „ dtt'. tl!» b. fro. sl.N', ' 70.— 70.50
ü „ dlo. ^alî ischc . . . 7<».,,d 71 —

' ü „ »t». Äufowi»,, . , <l«.--z U»,50
5 „ blo, siel'.ül'ilr^ischc . tt^.25! <»«.75
z „ dw. a„d. .ttii,",linder 87. - !>4. ̂
ü „ lonib. VlNlt Vllllllu'» . —.— —.—
Ü „ ülllts v!Ü!'l. Vlllll^l'lll . —.— .

Lotterie-Effekte».
Ttaal'sll.'se v. I . 183'^ . . . ! 123.— l23.50

„ ., „ Fiülft^l . 1,6— , ! ? . —
^perz, Staat>'l>.'ss v. I . <«5^ . «3.50 9Z.75
Ücluo-N^lt i ' l lsch' ine . . . . l.'»7.'i 1 6 . —
. ' i r e i i t ^ o s t l 00,^5 10,».7.»
4 l ' " ' ; , D l 'ü .m - D.^,,!l' !'-!>!ff- i'l's.» !><.».50 ><>0, —

47,pn';. TnVsilr . . . . ^l20>— 122 —
Sl^dt^sliicilidc Ofcil « 40 st. ^

öss,'Währ 37.75 ̂ «.25
Fmst (5'whazy pr. 40 fl. . . ^ »4.— K.'..—

., S^lm . , „ „ . ! 38.25 3« 7.)

.. Palff» „ „ „ . - 3tt.25 3<>.75
" ^<an) . , . , « . . 3N.75 37,25

(^r.is St , G.üuis „ „ „ . . ! 3 7 - , 37.50
,v>nst Ä'iüdischqr,., 20 „ . . ^ 22.50 « . -
Äl^if 'R'aldsllii! „ 2>» „ . . ' 27,75 2«.25

., >!lcc;lc>?ich „ 10 „ . . ! 15.75 l « , -

P r i o r i t ä t < ? l l ? b l i g a t i o » e n !
(5l>s.il'.tt)l'>il> !̂ ! «2,50 9 3 . -
3 p̂ >z. St>iate«l'ah» pr. 275 Hr. 133,— 135.
5 „ '.'^rrl'ahn 9l.5O^ i)2,—
I.".', V>il»l z!l500ssr . . . l3-^.— 133 50
5 pn'j, WIo>î !l,>,>'r (altl) . . ! t<4.—^ «5,—
5 „ Dl'i,ail-3^,»^'isch<ff . . 84.— ! 94.50
5 „ Lloyd 9».ä^ U2.—
Ü „ Vnlüll-i)t!)ssil)»r . . . —.— —.—

A k t i e » I'«»- Stück.
Nat'on^ll'anf (exlliv.) . . . 8ii!>.— 870.—
Kredit^üst, 2<»0 , l . ö. W, luxcliv.) ll<8.50 l!j>.70
!)i. ('. «.iocoiuptc-Balif al^ssttmp. 55«.— 558,—
'.'ll'rdb.il»! 200, - - 2«»«»,20
Staatsl'^hii (cx>!>».) . . . 273,— 274.—
M!,al',l!>>'>il,!l >77,.'>0 »?«.—

Pa<d,ll'itzcr l 29 .— <2!»,50
Tl>!s!l^hn . i««5.— lO5,—
^l'!»!'^ld>» »cue 153,50 154 5!»
.«^r! ^»t'wi.iol'^hl, . . . . l04 ,— !>04.->0
Prcsjl '.-^^vn-^iftül'cihn I. . . — . - ^ — . -
Prl-ßl'.-Tyrli.-Clftül'^hü I I . . —.—! — - ^
'^»stchradcr , —. —> —.—
Außig'TcpIitz.r —.—^ —.—
G^i;-.!ll'st (Viftlib, und Vci^b. >

<>!ls.ll,'chaft zu 20>) fi. '̂. W . ! l ' N . — ^ 2 < ; , -
Dmiau-Daiüpsschiss . . . . ! 4 3 5 . ^ ^ ^ ! 7 . —
^ I ^ ' d ! ! < « . — 2 0 0 , —
P.i ' lhn- Kc i t c l l b l i n l t . . . . 3 5 ' , . — 3<!0,—
Wic l i . r Dauip jmi ih le . . . ! 3 4 Z . — > l 5 0 . -

P f a n d b r i e f e . ^
5 ps r z . jVchöjäI )N. ;c . . . . l < ' 0 . — ^ 1 0 l . -
5 „ z e h n j ä h r i g e . . . . U ü . 5 0 9 7 . —
5 „ ve r l ob ' . , , , . . . . U0.5<» 9 1 . —
5 „ d. ' . ' ia t io l ia lb. 12M, . ' ! ,a t l O 0 . — —.—
5 „ vcr l l ' l ' l 'a le . . . . 8 « 5 0 8<l.75
4 „ giilizischc . . . . —. - -^ —.—

D e v i s e n . !

3 M^na tc P l . S c . i
Alüs ierd^, ! lOO Holl. sl. . 3 l ' 3 . — 1l3.5<»
i»l»gsd>i>q. 100 ,1. s l l d . W . 2 ' / , 113.25 113.30
A n - l i » . lOO T h l r . . . . 4 ^ . - — . —
^>. in ! ,U ! l , 1'»» ^>. slid. W . . 3 l l,'! 25 1 >:l,5»

(hünia, «00 pi>'»l. L i« . . 47. —.—! .
Haml'U!.,, 10O M . Bf», . 27^ 10025 100,50
i . ' l i r ^ / !OOTl , l . . . . 4 —.— —.—
^lVl,'r»i,'. 1<̂ >̂ tl'<?s.ni. i!irr . 5 —.— —.—
i'^üd^'», l O Ps. S t . . . . 4 132.1013225
5>». lOO Fr 3'/^ !__.__ ^ . _ _
Maiiaild. 100 f l . ö. W. . . 5 - - . — —.—
M^scill.'. 100 Fr. . . . 3 7 , —.— __.—
Pavis lOOFr 37 , 52.00 52.70
Trilst ., „ „ . . . l> ! —.— —.—
Hcnldi^ . . . 5 l

31 T.i^f ' ' i '
V»'.Nsft, w.il, Pi<ist,r . . . — . — __ . - .
.<tl,'»sial,li>U'prl, 100 tliis. P. . —.— —.—

.Nuvö der Goldsvrten. '
K. K ro l l n ! 18.1tt —.—
K. Mi lnz-DüsattN . . . . N.H'l —.—
>'t. Rai id-Dusat ,» . . . . ^ «.2<l —.—
<Il,I<I 2> !»,'!!'<'» > . —.—-
^ ipp l l ^dVr ,<),/>« __.__
Suuvei.nilsd'c'r 18.35 —.—
FriedrichSd'lir — . — - .—
i^l l iCdVr (deutschr) . . . . — . —
(fiigliscl)< Sl ' i iver. ig i is . . . ! 13.30 —,—
Russischc Imp l l ' i a le . . . . ^ ,<»82 —.—
VclM!5tl)>iI»'r ^ —.— —.—
Sill'n 31.50 —.—
Pr>lis'!>schc K.iss.i-AüU'lislül̂ ll! , il.— li.l

Efektcn- und Wechsel-Kurse
a« der k. k. ossctttlicheu Vörse iu HVicu

am ii. April 1800.
Effekte,,. Wechsel.

b'/. Matalliqucs <l8,«0 A « ^ ! ' » ^ . . 1,3.25 G.
5'/ . Nat .? !n l . 78,80 ! Lonso» . . 132.10
Ä>i!!lc!tt!.n . . 872. , .ss. f. Dufatcn <».27
Kr.ditalti.li . !!>0,20

— - F r e »lldell Hlnzeift e.
Dl l l >̂. A p r i l 1800.

Hr. VlNl?!, Aichcll'ül-g. k. k. Vezirk.imls.Vl.'r.
stchrr. vl'i, R^dm.ninörorf. — Hr. O^rmz. k, l. Vc.
zirlamls. VolNchcr, ll»d — Hr. Erer. k. l. Sll i i lr«
ltlilichmcr, ^'l'u ^aas. — Hr. Pfistcr, .ttalifüiiilil!,
um, KlNlisi'flnt. — Hl', ^ll i l l lfcld, Halipelölnai!», —
Hr. Hoslllig, Hanrclö-Agtltt. — Hr. Michlijlrmzl',
»no — Hr. Nll'arz, Pr ival ins, von Wien.

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Dcil 30. M ä r z 1««0.

Dcm Herrn Fla»; Slr^l^cr, Pliv^lblichbaltc!-,
scin Äiüt» Emil . alt 9 Monaie, in dcr St . Pclcrö-
Vvtstadt Nr. 23, an dcr i'nngcnrntziiüdnilg. — Dcr
lrc>>gcn N. N., Näherin, ihr Kind Mag0lilcna. alt
10 Moiiale. in ler S i . Pclrr^Vorsliid! Nr. lll), cim
Zkl)lfill,>cr. — Tcm Mlillhälis Icralizhizy, S^mio.
Ulsrljcn. 'Vin .^l,,d Mal ia , all 10 Moiwtc. >>» l>cr St .
PeterS. Vorsl»»! Nr. <>7. — l,»d Fr.nizi^sa Feili»
Ma^t«, lUl /̂ 2 Jahrs, im ZivilsMal Nr. 1, l'cioe d»
dcr Llinglül.ihmlm^.

Den ll<. Gsllrand Richar. Iliwohücriü. alt 33
Ia lnc , im Zivllipital Nr. 1 . an ocr i,'ll!!gslisnchl.

Dcn 1. A p r i l . Pclrr Zcrnit). Zwäü^lii,^. all
60 Indrc, im Z».'angarl)lltöl)all>e Nr. ̂ 7, am Typlms.

Dcn 2. Fran Agues Nitschmann. dnrgl. Tisch»
lcrmlislkr^ivilmc', alt 70 IcU»lc, in der Stadt Nr. 1.'5.
am I!rnc!. — Herr Johann Sla l l i i , , Dinrnist. all
28 Ia l ' l ' l , in dcr H^ipiizincr. Vorlladl N'r. N , an,
Zl'litficl'cr. — Dem Herrn Pl t t r ^'cuizhnil, k. k. ^'an-
dls^crill'lö.Adinnklen, stin zi^cilgedDriics Zivillingökind,
männlichen Gcschcchlc ,̂ iwlhgcianft, in der Kapnzincr'
Vorstadt Nr. 32. tort ncdm'.n.

Dr» 3. Dtm Herrn Sebastian ssink, G.istgelur
zn Tricst. sein Sohn Theodor, alt 0 ^ I^hre. i>,
der Karlstädier'Volstat't Nr. 24. an dcn Folgen der
durch ten Fall nder die Stiegen eiliilenen Verlct)nn>
gen, »no wli'de genchllich dcschant.

Dcn 4. Den, Hcnn Peter l.'euizhml'. k. l. La>'>
dtsglvichls.Acilmktcn, scî  lrst^ll'oriiccz Zwillingskind
Emi l . alt 3!) Sllmden, in rcr Kapuziner« Vorstadt
Nr. 32. an Schwäche.

A n m e r k u n g . I m Monate März 1860 sind 08
Personln qeslorl'c».

Z. ü«9."si)

Erledigte Wllldhegelstcllen.
Bci dcr Rcichsfürstlich W. zu Windisch-

gräh'schcn Hcrrschaft Lucgg in Inncrkrain
sind mit 20. Mai d. I . zwei Waldhcgcr-
stellen zu besetzen. Für jcde dieser Stellen
ist der Iahreölchn von l^9 fl. ö. W. und
der Genuß des Naturalquarticrs sammt
Garten systemisirt. Taugliche Bewerber
haben ihre dokumentirten Gesuche bis Ende
d. M. an die fürstl. Windischgrätz'schc Gü-
ter-Dircktion in Haasberg, Post Planina,
einzusenden.

Haasberg, l i. April 1860.

A H ^ A m Charfreitag gegen Mittag
ist in der Allee, zwischen der Eisenbahn und
der Ztadetzky-Vil la, ein altes, einfaches
Gebetbuch verloren worden. Der Finder
wird sehr gebeten, eS gegen eine Belohnung
im Coliseum beim Portier abzugeben.

Laibach den 6. April 1860.

Z. 547. (2)

Wein-Kizitation
welch? bei der Herrschaft Gonobih nächst
der Eisenbahnstation Pöltschach in Steier-
mark, am 19. April I860 und die darauf-
folgenden Tage abgehalten wird, und allwo

tstt»öftr.Mmer
rother und weißer Weine aus den bekannt
vorzüglichen Nittersberger, Vinarier und
Gonoditzer Weingebirgen von den Jahren
l^',7, 18.')8 und 18.")!) größtenthells in
Gebinden zu !> östr. Eimer verkauft werden.

Die Lizitation beginnt am 19. April
I860 bei den Kellern zu Schloß Gonobitz
und wird am darauffolgenden Tage in

Seitzdorffortgesetzt, gegen die aus alljährlichen
Lizitationen wohlbekannten Bedingungen.

Fürst Windischgrätz'sche Verwaltung.
Gonobitz am 29. März I860.

3 . 4 0 9 . (fJ)

IIJKLUNGKIANG1"
Arabisches und asiat.

Tliierpulvcr.
Zur Hülllioq dcr kianscil Thiere, n ls! ^scrdc,

Ki'ihe, Ochsen, Schstfc, Ziege» nnd Schweine. Durch
dieses Pulver will den die kranken Thiere schnell qe<
slüld, ilild durch den iinmerw^hrcnden Gebrauch als
Beimischung ;»!„ <,e»vöh!,licheu ssuller, löffelweise,
stetö gesund erhalten. — (5ö ist daher für jvdr»
Viehbesttzer, Landwirth und Äalicr ^on großem Nu l -
^eil »nd Werth , bei vorkommenden Krankheiten die-
ses Thierpulver in scincn Stallliugc» gleich vorrälhig
bei der Hand zu habe», um den kraule» Ihicren bei
vorkommender schucllcr Krankheit, gleich Hilfe im
erste» Augenblick verschaffe» ;» köuneu.

P r e i ^ per klein ^paqnct 5<» kr . ö. T t t .
arvft „ «<» „ „

Zu !>l'.n i» i,'.nl'̂ i> l'.i Wi lhe lm Mayer. ?!>'ti>fcr
,.;!!»! aoidlNlii Hirsche»" »1!« Mal 'u i ip l^h '

^ , „ ! < „ ^ . - .Is»!,. ^,iic>K»lli. <F,</^.- <!. !l I'lintoüi, ^poll».
/ / '</i/»«c/l.- ,!c>«, !.. !»n!I».'!!/,, i^'»,V»/^/,/.- I>'i-. I!!>!l>''!!''5, .>>,,

'>>>al!ftt-D»,'pot bei I u l . Vittncr, Ap. in Gll'qqnlt).

Z. 5^«. (,)

Kizitatwns - Ankündigung.
?luf der hochfürstlich S ch a u m d u r g - L i p p e'schcn Herrschaft Neröce

in Slavonien werden am 2. Ma i d. I . in den Bor- und Nachmittags-
stnnden im herrschaftlichen Schlosse zu

Veröce circa (1000 Elmer
theils weiße, theils rothe Allodial-Weine von verschiedenen Jahrgängen
lizitando verkauft werden, wozu Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß auch vor der Limitation Weine abgegeben werden können.

V e r ö c e in S l a v o n i e n am 25. März'i8(ltt.
Von der Güterdirektiott.

Dem Gefertigten ist nach abgelegter technischer Prüfung die behördliche Vefugnip
zur Ausübung des Zimmermeister-Gewerbes verliehen worden. Diesemnach erlaubt st«)
derselbe anzuzeigen, daß er mit 1. April d. I . seinen Zimmerplatz im Kuhthal Nr. 7 ^
( v » l ^ » ^n«z«ll^«-,-) eröffnen werde und bietet allen l'. '1'. Bauführern seine D teM
höflichst an. Er verfertiget Pläne, Vorausmaße und Kostenüberschläge für alle Bau-
professionisten nach den Lokalpreisen, übernimmt Zimmcrmanns'Bauten mit und oyin
Zimmermanns-Materiale, besorgt den Einkauf der Materialien, ertheilt Auskunft v"
der Ausführung der )lrbeiten, weiset den Bauenden Zimmermannsgesellen zu und uoe^
nimmt die Dachreparaturcu gegen jährliche Pauschalbeträge in Beste l l lM^
Er wird bemüht sein, durch pünktliche und billtge Leistungen das ihm geschenkte .^" '
trauen zu rechtfertigen.

Anton lavalsE,
Htadtzimmermeister, derzeit wohnhaft <im M.Nlcn.VarcpIahc Nr. 2 l in i.'"> "


